
Abänderungsantrag 

der Abgeordneten Karlheinz Kopf, Mag. Dr. Jakob Schwarz, 
Kolleginnen und Kollegen 
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zum Bericht des Finanzausschusses über den Antrag 2080/ A der Abgeordneten Karlheinz 
Kopf, Mag. Dr. Jakob Schwarz, BA, Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, 
mit dem das Einkommensteuergesetz 1988, das Körperschaftsteuergesetz 1988, das 
Umsatzsteuergesetz 1994, das Gebührengesetz 1957, das Finanzstrafgesetz, das 
Biersteuergesetz 1995, das Schaumweinsteuergesetz 1995, das Alkoholsteuergesetz, das 
Tabaksteuergesetz 1995, das Mineralölsteuergesetz 1995, das Zollrechts-
Durchführungsgesetz, das COVID-19-Förderungsprüfungsgesetz, das 
Transparenzdatenbankgesetzes 2012, das COVID-19-Zweckzuschussgesetz und das 
Pflegefondsgesetz geändert werden (1185 der Beilagen) 

Der Nationalrat wolle in zweiter Lesung beschließen: 

Der oben bezeichnete Gesetzesantrag wird wie folgt geändert: 

Artikel 1 (.1fnderung des Einkommensteuergesetzes 1988) wird wie folgt geändert: 

1. Nach Z 2 wird folgende Z 2a eingefügt: 

,,2a. § 17 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 1 werden nach der Wortfolge „Beiträge im Sinne des § 4 Abs. 4 Z l" ein Beistrich sowie die 
Wortfolge „das Arbeitsplatzpauschale gemäß § 4 Abs. 4 Z 8" eingefügt. 

b) In Abs. 3a werden nach der Wortfolge „Beiträge gemäß§ 4 Abs. 4 Z l" ein Beistrich sowie die Wortfolge 
„das Arbeitsplatzpauschale gemäß § 4 Abs. 4 Z 8" eingefügt." 

2. Z 4 (§ l 24b) wird wiefolgt geändert: 

a) Die Novellierungsanordnung b) erhält die Bezeichnung „c)" und es wird die Wortfolge „Ziffern 377 
und 378" durch die Wortfolge „Ziffern 377 bis 382" ersetzt. 

b) Nach der Novellierungsanordnung a) wird folgende Novellierungsanordnung b) eingefügt: 

„b) In Z 350 lit. a wird nach dem ersten Satz folgender Satz eingefügt: 

„Ebenso sind derartige Zulagen und Bonuszahlungen die bis Februar 2022 für das Kalenderjahr 2021 
geleistet werden bis 3 000 Euro steuerfrei."" 

c) Z 3 7 8 lautet: 
„378. § 4 Abs. 4 Z 8 und§ 17 Abs. 1 und 3a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBL 1 Nr. xx/2021 

sind erstmalig bei der Veranlagung für das Kalenderjahr 2022 anzuwenden." 

AA-200 XXVII. GP - Abänderungsantrag (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Begründung 

Zu Z 1 und Z 2 lit. c) (§ 17 Abs. 1 und 3 bzw. § 124b Z 378): 
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Das in § 4 Abs. 4 Z 8 neu eingeführte Arbeitsplatzpauschale soll auch im Rahmen der Basispauschalierung 
gemäß § 17 Abs. 1 und der Kleinunternehmerpauschalierung gemäß § 17 Abs. 3a als zusätzliche 
Betriebsausgabe geltend gemacht werden können. 

Zu Z 2 lit. a) (Novellierungsanordnung 4. c) (vormals 4. b)): 

Durch den Einschub der Novelle von § l 24b Z 350 lit. a kommt es zu einer Änderung der Bezeichnung der 
Novellierungsanordnung. Zudem soll ein Redaktionsversehen beseitigt werden. 

Zu Z 2 lit. b) (§ 124b Z 350 lit. a): 

Mitarbeiter, die aufgrund der anhaltenden COVID-19-Krisensituation im Kalenderjahr 2021 
Außergewöhnliches geleistet haben und dafür von ihren Arbeitgebern extra belohnt werden, sollen diese 
Bonuszahlungen und Zulagen - wie schon im Kalenderjahr 2020 - bis zu einem Betrag von 3 000 Euro 
steuerfrei erhalten können. Die Zahlungen dürfen üblicherweise bisher nicht gewährt worden sein und 
ausschließlich zum Zweck der Belohnung im Zusammenhang mit COVID-19 stehen. Wurde 2020 eine 
steuerfreie Zahlung aufgrund dieser Bestimmung ausbezahlt, steht dies einer steuerfreien Auszahlung für 
2021 nicht entgegen. Belohnungen die aufgrund von bisherigen Leistungsvereinbarungen gezahlt werden 
sind nicht steuerfrei. Voraussetzung für die Steuerbefreiung soll weiters sein, dass diese Zahlungen bis 
Februar 2022 geleistet werden. 

Aufgrund der Regelung in § 124b Z 350 lit. a sind derartige Zulagen und Bonuszahlungen bei Erfüllung 
der Voraussetzungen für die Einkommensteuerbefreiung auch vom Dienstgeberbeitrag nach dem 
FLAG 1967 und der Kommunalsteuer befreit. 

Diese Begünstigung stellt auch eine Entlastungsmaßnahme im Rahmen der ökosozialen Steuerreform dar. 
Damit derartige Zulagen und Bonuszahlungen jedoch zeitnah gewährt werden können, wird diese 
Steuerbefreiung vorgezogen und in dieses Gesetzespaket aufgenommen. 
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